
SCHWANDORF. Dass ein Ofen mehr als
nur ein Teil der Inneneinrichtung ist,
wurde amMittwoch bei der Eröffnung
der Ausstellung „Historische Öfen“ in
der Sparkassenzentrale deutlich. Die
Ausstellung geht aus von der Ofenhal-
le Schwandorf.

„Früher war ein Ofen wichtig, um
eine warme Stube zu haben und war-
me Speisen zuzubereiten“, erzählt der
Kaminkehrmeister Peter Wilhelm. So
diente der Ofen zur Befriedigung der
Grundbedürfnisse. Da man diese Be-
dürfnisse heute auch anders decken
kann, haben sich die Anforderungen
an einen Ofen verändert. Heute bedeu-
tet ein eigener Ofen Unabhängigkeit
von Firmen, eine Wertsteigerung der
Immobilie, das Reduzieren der Ener-
giekosten und einen aktiven Beitrag
zur Energiewende. Die aber wahr-
scheinlich wichtigste Aufgabe des
Ofens ist es, wie das Vorstandsmitglied
der Sparkasse im Landkreis Schwan-
dorf Wilfried Bühner besonders her-

aushebt, noch immer eine „wohltuen-
de Wärme zu spenden und das Wohl-
befinden zu steigern“.

Damit ein Ofen auch allen diesen
Anforderungen gerecht wird, muss er
natürlichmit Bedacht ausgewählt und
sorgfältig gepflegt werden. Die Aus-
stellung soll dazu etwas Hintergrund-
wissen vermitteln und einen Einblick
in verschiedene Arten von Öfen geben.
Dazu stehen immer ein historischer
Ofen und ein moderner Ofen, die die
gleichen Anforderungen erfüllen, ne-
beneinander. „Die historischen Öfen
sind natürlich mehr was für das Auge
als dieModernen“, sagteWilhelm.

AmMittwoch, 24. Juli, findet um 19
Uhr in der Hauptgeschäftsstelle der
Sparkasse Schwandorf ein Vortrags-
abend zum Thema „Eigener Herd ist
Gold wert“ statt. An diesem Abend
werden wichtige Fragen rund um Hei-
zungen, Öfen und das Bundesemmissi-
onsschutzgesetz beantwortet. Fünf Ka-
minkehrer vom Kaminkehrer Service
GBR, stehen an dem Abend auch für
Fragen zum Brandschutz und der
Energieeinsparung zur Verfügung.

Im Zentrum der Ofen-Ausstellung
stehen zwei Feuerwehrfahrräder. „Mit
diesen zwei besonderen Exponaten
wollen wir zeigen, wie eng Öfen, Ka-
minkehrer und Feuerwehr zusam-
mengehören“, sagt der Kaminkehr-
meister. (sca)

EinOfen istmehr als nur Inneneinrichtung
AUSSTELLUNG In der Hauptge-
schäftsstelle der Sparkasse
sind historische Stücke zu
besichtigen. Heizen undKo-
chen gestern und heute ist
das Thema.

Wilfried Bühner, Mitglied des Vorstandes der Sparkasse im Landkreis Schwan-
dorf, und die fünf Kaminkehrer der Ofenhalle Schwandorf, Hans-Jürgen Kaiser,
Thomas Stöckl, Richard Wiederer, Peter Wilhelm, Josef Zimmermann sowie
Vertreter 1. Feuerwehr-Vorsitzender Andreas Hohler und sein Stellvertreter
Friedrich Kerschbaum Foto: sca

Jubiläum: 36 Jahre
Fronberger Wolpertinger
FRONBERG.An diesemWochenende
begehen die FronbergerWolpertinger
ihr Gründungsjubiläum.Dazuwird
am Samstag um 10Uhr in der Fronber-
ger St.-Andreas-Kirche ein Pontifikal-
gottesdienst gefeiert. Hauptzelebrant
ist der Generalabt des Prämonstraten-
serordens aus Rom, ThomasHandgrä-
tinger OPraem.Mitzelebranten sind
Pfarrer Andreas Rosner (Schwandorf-
Fronberg) und Pfarrer Johann Trescher
(Bodenwöhr).Musikalisch umrahmt
wird der Gottesdienst von der Gruppe
„Zwiad“. Dazu ergeht herzliche Einla-
dung. ImAnschluss trifftman sich
zum Frühschoppen im Innenhof des
Fronberger Schlosses. Dort besteht
auch dieMöglichkeit zu Schlossfüh-
rungen. Um 15.30 Uhr empfängt im
Oberpfälzer Künstlerhaus Oberbürger-
meister HelmutHey dieWolpertin-
ger-Gäste. Heiner Riepl, Leiter des
Künstlerhauses, würdigt dabei den
verstorbenen Schwandorfer Künstler
PeterMayer. Symposiumund Fest-
abend beginnen um 17Uhr im Sperl-
Stadl. Umrahmt von den Tanngrindler
Musikanten hält Dr. Adolf Eichenseer,
früherer Bezirksheimatpfleger der
Oberpfalz, den Festvortrag.Weiterer
Höhepunkt ist der Auftritt der Altnei-
hauser Feierwehrkapelln. Das Sympo-
sium ist bereits ausverkauft.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Heute gibt’s ein Eis
nach der Vorlesestunde
SCHWANDORF.Heute findet in der
Stadtbibliothek die letzte Vorlesestun-
de vor der Sommerpause statt. Sieglin-
de Ziegler stellt dabei folgende Kinder-
buch-Neuerscheinungen vor: „Annas
Wunschtag“ von Tanya Stewner; „Lul-
lemu, wer bist du?“ vonKerstin Schoe-
ne; „ZuHause ist es am schönsten“ von
Jonathan Emmett; „Hexe Lilli im
Wunderland“ vonKnister; „Lausalarm
bei OnkelWanja“ von Rusalka Reh.
Die Veranstaltung zur Leseförderung
wendet sich an Kinder zwischen fünf
und neun Jahren, natürlich können
auch Eltern undGroßeltern zuhören.
Die Veranstaltung beginnt um 15.30
Uhr; der Eintritt dazu ist frei. ZumAb-
schluss der Vorlesesaison spendiert die
Bibliothek für alle treuen Zuhörer eine
Gratisportion Eis.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jahresausflug des
Frauenbundes St. Jakob
SCHWANDORF.Der Jahresausflug des
Frauenbundes St. Jakob findet statt am
21. und 22. September. Die zweitägige
Fahrtmit umfangreichemAngebot
führt nach Rottweil, Bad Säckingen
und Zürich. Der Fahrpreis beträgt 170
Euro, Einzelzimmerzuschlag 30 Euro.
Im Preis enthalten sindÜbernachtung
imDoppelzimmer, Halbpension im
Hotel, Domführung in St. Blasien,
Führungen in Rottweil, Bad Säckingen
und Zürich sowie Bordverpflegung
und Trinkgelder. Anmeldungen sind
möglich bis 1. Juli bei Agnes Beer un-
ter der Telefonnummer 2 08 68, oder
bei Sieglinde Ziegler unter der Telefon-
nummer 28 41. Bei Anmeldungwird
eine Anzahlung von 50 Euro fällig,
Restzahlung bis 10. August.Mitglieder
undNichtmitglieder sind herzlich
willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sitzung des Alten- und
Pflegeheimausschusses
SCHWANDORF.Die 3. Sitzung des Alten-
und Pflegeheimausschusses findet am
Donnerstag, 25. Juli, statt. Beginn ist
um 16Uhr imAltenclub des Elisabe-
thenheimes, Bahnhofstraße 7,
Schwandorf. Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte: Halbjahresbe-
richt 2013 des Geschäftsführers der
Bürgerspitalstiftung Schwandorf;
Heimentgeltanpassung zum 1. August
2013 für das Elisabethenheim der Bür-
gerspitalstiftung Schwandorf; Antrag
des Stadtrates Alfred Damm (ÖDP)
vom 11. Juli 2013; hier: Anmietung des
ehemaligen Schulhauses Büchelkühn
von der Unger Gruppe; Genehmigung
der Niederschrift der 2. Sitzung des Al-
ten- und Pflegeheimausschusses vom
25. Juni 2013 von Beschluss Nr. 1 bis
einschließlichNr. 11.
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DIE VERLOSUNG

➤ Im Rahmen der Ausstellung gibt es
eine Verlosung. Der Hauptgewinn ist ein
neuer Ofen.
➤ Des Weiteren gibt es viele weitere
Preise zu gewinnen. Ein Los kostet einen
Euro und ist am nächsten Samstag beim

Globus und am 27. Juli beim Sommer-
nachtsfest der Schwandorfer Feuerwehr
erhältlich.
➤ Der Erlös dieser Verlosung wird der
Feuerwehr zur Restaurierung ihrer neu-
en, alten Drehleiter gespendet.

SCHWANDORF. Mit etwas Verspätung
kam Bischof Rudolf Voderholzer am
Donnerstagvormittag aus Nittenau in
dieMädchenrealschule St. Josef. Schul-
leiterin Marlies Hoffmann, Konrektor
Jürgen Moritz, Stiftungsdirektor Jo-
hannes Neumüller, Regionaldekan
Ludwig Gradl, Prodekan Thomas Ma-
yer und Pfarrer Heinrich Rosner er-
warteten ihn bereits amHaupteingang
und gemeinsam schritten sie durch
das Spalier, das Elternbeirat und Schü-
ler auf der Treppe bildeten.

Nach dem Lied des Chores Voiced
unter der Leitung von Janette Vetter
mit „Träume sind für alle da“, sagte
Hoffmann imNamen der Schulfamilie
ein herzliches „Grüß Gott“. Nach al-
tem Brauch übergaben Sophia Eisen-

reich (5b) und Christina Vogel (5b)
dem Bischof und zugleich neuen
Hausherrn der MRS St. Josef Brot und
Salz. Als nächstes richteten sie den
Blick auf die Grundsteintafel, die
Amtsvorgänger Bischof Gerhard Lud-
wig im Jahre 2004 gesetzt hatte. Durch
ein Spalier, das die Schülerinnen bilde-
ten, ging es in die Schulkirche.

Nach einem Lied erbat Hoffmann
den Segen. Nach einem kleinen Steh-

empfang ging es durch Klassenzim-
mer und Chemie- sowie Physiksaal. Bi-
schof Rudolf ließ sich Versuche und
Experimente vorführen. Bei einer Ins-
tallation von Schülerinnen der 10.
Klasse, die einen Menschen zeigt, der
aus unzähligen Bildern zusammenge-
setzt ist, stellten die Schülerinnen mit
dem Spruch „mit den Füßen im
Schlamm und den Kopf in den Ster-
nen“ den Bezug zum Sternenhimmel,

der über dem Eingangsbereich hängt,
her.

Weiter ging es über die Sporthalle
in denHof. Hier stellte sich Bischof Vo-
derholzer den Fragen der Schülerin-
nen. Diesen gab er mit auf den Weg,
dass Bildung sehr wichtig sei und sie
viel lernen sollten. Zum Abschluss des
Besuches schlugen die Schülerinnen
eine Brücke zum Katholikentag im
nächsten Jahr, dessen Anliegen es sei,
„mit Christus Brücken zu schlagen“.
Auch der Bischof habe sich auf den
Weg gemacht, um eine Brücke mit der
Mädchenrealschule St. Josef zu schla-
gen.

Als Zeichen des Dankes und zur Er-
innerung übergaben sie eine selbst ge-
zimmerte Brücke. Abschließend über-
reichten die Mädchen dem Bischof ei-
nen Blumenstrauß mit Genesungs-
wünschen, die an Dekan Hans Amann
gerichtet waren. Der Besuch des Bi-
schofs der Kreuzbergkirche und bei
Siemens in Amberg zählten zu den
weiteren Stationen des Tages. Er hin-
terließ den Eindruck eines Bischofs,
der Herzlichkeit sowie Offenheit und
eine unkomplizierte Art ausstrahlt.

BischofsbesuchvollerHerzlichkeit
KIRCHERudolf Voderholzer
kam in die Schwandorfer
Mädchenrealschule St. Josef.
Die Schülerinnen bereiteten
ihm einen großen Empfang.
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VON DIETMAR ZWICK

Rudolf Voderholzer im Gespräch mit den Schülerinnen Fotos: Dietmar Zwick

Die Schülerinnen schenkten dem Bischof eine selbstgebaute Brücke.
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